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März 2026 Rückblick

GEWAPPNET FÜR DEN ERNSTFALL: 
RESILIENZ IM FOKUS DER CDU ELBE-WESER 

Bei unserer Vorstandsklausur in Walsrode hat die 
CDU Elbe-Weser die Sicherheitspolitik und den 
Zivilschutz intensiv in den Blick genommen. Wie 
widerstandsfähig ist die Region gegenüber Krisen 
und sicherheitspolitischen Herausforderungen– 
und was muss konkret vor Ort verbessert werden?  

Der Elbe-Weser-Raum übernimmt als logistische 
Drehscheibe für die NATO-Partner eine Schlüssel-
rolle („Drehscheibe Deutschland“). Damit gehen 
steigende Anforderungen an Infrastruktur, Bevöl-
kerungsschutz und zivil-militärische Zusammen-
arbeit einher. Hier kritisierten die kommunalen 
Entscheidungsträger die mangelnden Informatio-
nen seitens der Landesregierung. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf dem Schutz kriti-
scher Infrastruktur. Als Innenpolitikerin warne ich 
eindringlich vor zu großer Offenheit im Umgang 
mit sensiblen Daten: „Es muss Schluss sein mit 
grenzenloser Transparenz und damit, alle sen-
siblen Daten öffentlich zu machen – wir servieren 
unsere neuralgischen Punkte auf dem Silbertablett 
- aktuelles Beispiel: der linksextremistische An-
schlag auf die Stromversorgung in Berlin.“

Einigkeit bestand darin, dass Resilienz eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe ist. Neben staatli-
chen Maßnahmen komme es auch auf eine bessere 
Vorbereitung der Bevölkerung an – etwa durch 
Notfallvorsorge im eigenen Haushalt. Durch Cyber-
attacken, Desinformation oder Sabotage finden 

Angriffe auf Infrastrukturen, Meinungsbildung und 
Zusammenhalt statt. 

Wenn etwas passiert, ist es besser, vorbereitet zu 
sein. Sind Sie vorbereitet? 

Lesen Sie gern die Broschüre „Vorsorgen für Krisen und Katastrophen“ 

https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/Buergerinformationen/
Ratgeber/BBK-Vorsorgen-fuer-Krisen-und-Katastrophen.pdf?__blob=publicationFile&v=41

https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/Buergerinformationen/Ratgeber/BBK-Vorsorgen-fuer-Krisen-und-Katastrophen.pdf?__blob=publicationFile&v=41
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikationen/Buergerinformationen/Ratgeber/BBK-Vorsorgen-fuer-Krisen-und-Katastrophen.pdf?__blob=publicationFile&v=41


Die aktuelle Polizeiliche Kriminalstatistik 2025 zeigt: Die Gesamtzahlen 
sinken leicht, doch die eigentlichen Herausforderungen bleiben be-
stehen. Ich sehe vor allem bei häuslicher Gewalt und bei der Messer-
kriminalität dringenden Handlungsbedarf. Besonders alarmierend: 
Statistisch kommt es jede Woche zu einem versuchten oder vollendeten 
Tötungsdelikt im Kontext häuslicher Gewalt.

Die CDU fordert deshalb schnelle Maßnahmen – etwa die längst über-
fällige elektronische Fußfessel für Gefährder sowie den Einsatz von 
Tasern zum besseren Schutz der Einsatzkräfte. Gleichzeitig kritisiert 
sie die schleppende Umsetzung zentraler Gesetzesvorhaben und fordert 
moderne Befugnisse für eine wirksame Prävention. Auch die angespann-
te Personalsituation bei der Polizei bleibt ein Problem. 

Fazit der CDU: Statt Ankündigungen braucht es jetzt entschlossenes 
Handeln, mehr Personal und eine bessere Ausstattung.

#März 2026 

DAS WAR FÜR MICH DIESEN MONAT WICHTIG:
KRIMINALSTATISTIK 2025: 
PROBLEME ERKANNT – HANDELN 
BLEIBT AUS 

#regional

NEUES AUS DEM WAHLKREIS 

Die Schulform BBS Physiotherapie im Landkreis Stade läuft aus – eine Ent-
scheidung der grünen Kultusministerin mit spürbaren Folgen für unsere 
Region. Denn die wohnortnahe Ausbildung ist ein wichtiger Baustein, um 
ausreichend Fachkräfte für die physiotherapeutische Versorgung vor Ort zu 
gewinnen und langfristig zu halten. Gerade im ländlichen Raum verschärft 
ihr Wegfall den bestehenden Fachkräftemangel zusätzlich. Umso wichtiger 
ist es jetzt, gemeinsam mit Land, Kommunen und weiteren Beteiligten nach 
tragfähigen Alternativen zu suchen, damit auch künftig genügend qualifizierte Therapeutinnen und Therapeuten 
in unserer Region ausgebildet werden können. Die Sicherung der Gesundheitsversorgung vor Ort bleibt eine 
zentrale Aufgabe – diese geht im neuen Schuljahr zum Glück erst einmal weiter!

Lösungen für die BBS Physiotherapie 
in der Region sichern

Mit Philipp Röndigs hat die Junge Union im Kreisverband Stade einen neuen Vorsit-
zenden. Herzlichen Glückwunsch! Mein Dank gilt Nils Kohlhaase, der die Geschicke 
der JU über 10 Jahre lenkte. 

Ich freue mich, mit Euch auf die gemeinsamen Wahlkämpfe zur Kommunalwahl 
2026 und zur Landtagswahl 2027. Philipp, Dir wünsche ich für Deine neue Aufgabe 
viel Erfolg, eine glückliche Hand und dass Du die Zügel zusammenhältst. Ich freue 
mich auf eine gute Zusammenarbeit mit der Jungen Union!

Mitgliederversammlung der Jungen Union im Kreis Stade



Problem der Bahnhofstraße: täglich 4.000 bis 5.000 Autos, täglich 2.000 Radfahrer und eine 
zunehmende Anzahl an E-Scootern. Der geplante Verkehrsversuch wird große Auswirkun-
gen auf die zentrale Einkaufs-, Banken- und Ärztemeile haben, so viel steht fest. Deshalb muss 
der Verkehrsversuch gut durchdacht sein. Laut Experten stünde allerdings der Busverkehr 
auf Basis der aktuellen Planung vor großen Einschränkungen. So würde sich das Fahrten-
angebot von 89 Stadtbus- und 78 Regionalverkehrsfahrten auf 45 Fahrten reduzieren. Außer-
dem müssten die Fahrgäste aus dem Norden künftig zum ZOB fahren, um dort in eine Linie 
Richtung Süden umzusteigen. Die Haltestelle Bahnhof Nord wäre nicht mehr nutzbar, trotz 
unmittelbarer Nähe zum Bahnhof. 

Wir brauchen eine gerechte Verkehrsplanung. Kein Ausspielen von Bus gegen Fahrrad. 
Deshalb haben wir unsere Entscheidung für den Verkehrsversuch vertagen wollen und stre-
ben einen weiteren Austausch mit der KVG an. Die direkte Busverbindung zur Bahnhofstra-
ße ist essenziell, insbesondere für das Umland und für ältere Menschen.

Verkehrsversuch Fahrradfreundliche Bahnhofstraße Buxtehude

Auf der Mitgliederversammlung des CDU-Samtgemeindeverbandes Horneburg 
gab es nicht nur Grünkohl, sondern „Butter bei die Fische“. 

Danke für die Einladung zu einem sehr offenen Austausch über aktuelle The-
men wie die kommunalen Finanzen, die Innere Sicherheit, die Wahlkreisre-
form und die anstehende Kommunalwahl am 13.09.2026. 

Grünkohlessen und Mitgliederversammlung 
der CDU Horneburg

#regional

NEUES AUS DEM WAHLKREIS 

Im Mittelpunkt der Klausurtagung der CDU Kreistagsfraktion standen die Vor-
bereitung der Kommunalwahl sowie zentrale Themen für die nächsten Kreis-
tagssitzungen. Matthias Wolff haben wir außerdem zum neuen stellvertretenden 
Fraktionsvorsitzenden gewählt. 
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg für die neue Aufgabe!

Klausur der Kreistagsfraktion

„Eis geht immer!“ Gemeinsam mit der Jungen Union aus dem Regio-
nalverband Buxtehude/Altes Land/Geest, der Jungen Union Osteland 
sowie dem CDU-Ortsverband Apensen ging es zur Eisbär Eis GmbH 
nach Apensen. 

Beim familiengeführten Unternehmen gab es spannende Einblicke in 
die Produktion, Unternehmensentwicklung sowie wichtige Zukunfts-
themen wie Nachhaltigkeit und Ausbildung. 

Besonders der offene Austausch mit der Geschäftsführung und den 
engagierten jungen Leuten hat erneut gezeigt, wie wertvoll der direkte 
Dialog zwischen Wirtschaft, Politik und junger Generation ist. 

Einblicke bei Eisbär Eis in Apensen



Herzlichen Glückwunsch zur Wahl zum Kreisvorsitzenden des VdK, lieber Nils Mey-
er! Auf dem Kreisverbandstag in Ahlerstedt habe ich das große ehrenamtliche En-
gagement und die Arbeit gewürdigt, mit dem sich der VdK für soziale Gerechtigkeit 
sowie für die Belange von Seniorinnen und Senioren, Menschen mit Behinderung 
und Pflegebedürftigen einsetzt. 

Gerade angesichts steigender Lebenshaltungskosten, Herausforderungen in der 
Pflege und der Sicherung der medizinischen Versorgung im ländlichen Raum ist 
der Austausch zwischen Sozialverbänden und Politik besonders wichtig. 

Kreisverbandstag des VdK Stade

Auf dem Kreisbauernverbandstag würdigte ich als Erste Stv. Landrätin die zentrale Rolle der 
Landwirtschaft für Ernährung, Region und Kulturlandschaft – gerade im Landkreis Stade mit 
Obstbau, Tierhaltung und Ackerbau. Gleichzeitig steht die Branche unter starkem Druck durch 
steigende Auflagen, Bürokratie und Flächenverluste. „Landwirtschaft braucht praxisnahe Poli-
tik und verlässliche Rahmenbedingungen. 
Ein zukunftsfähiges Raumordnungsprogramm muss landwirtschaftliche Flächen konsequent 
schützen. Klar ist für mich: Die Landwirtschaft ist Teil der Lösung – etwa beim Klimaschutz. 
Dafür brauche es weniger Bürokratie, mehr Vertrauen und einen engen Austausch mit Politik 
und Verwaltung.“ 

Kreisbauernverbandstag im Landkreis Stade

Gemeinsam mit meiner Landtagskollegin Melanie Reinecke habe ich die Polizeiinspektion 
Stade besucht, um mich im Rahmen der Kampagne #alarmstufeblau über die aktuelle Si-
tuation der Polizei vor Ort zu informieren. 

Im Mittelpunkt des Gesprächs standen insbesondere die Personalsituation, die Arbeits-
belastung sowie Fragen zur Ausstattung und zu den wachsenden Anforderungen im Ein-
satzalltag. In der Polizeiinspektion Stade – so wurde uns versichert – gebe es bei Personal, 
Liegenschaft und Ausstattung keine offenen Wünsche. Die PI sei in allen Bereichen gut und 
auskömmlich aufgestellt. Der direkte Austausch mit der Leitungsebene ist wichtig – eben-
so wichtig wie der Austausch mit den Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamten. 

Vielen Dank für den engagierten Einsatz für unsere Sicherheit – Tag für Tag!

Austausch bei der Polizeiinspektion Stade

Der Pfingstmarkt in Neukloster ist eines der größten Volksfeste unserer Re-
gion und zieht jedes Jahr viele Besucherinnen und Besucher an. Mit einem 
Dringlichkeitsantrag hat der Kreistag in seiner letzten Sitzung vor Pfingsten 
die Ausweitung der Waffenverbotszone rund um das Veranstaltungsgelän-
de beschlossen. Schade, dass man heutzutage bei einem Familien-Volksfest 
über solche Dinge nachdenken muss, aber sie sind ein wichtiger Beitrag, 
die Sicherheit für alle Gäste zu erhöhen und den Pfingstmarkt weiterhin als 
friedliches und familienfreundliches Fest zu erhalten. 
Danke an die beteiligten Behörden, dass sie meinen Hinweis so schnell aufgenommen und umgesetzt haben. Danke an 
die Einsatzkräfte der Polizei und den Heimatverein Neukloster für ihre vorausschauende Vorbereitung.

Mehr Sicherheit beim Pfingstmarkt in Neukloster 

Spannende Einblicke und einen offenen Austausch gab es bei einem Besuch mit Vanessa 
Zobel MdB im Modehaus Mohr in Dollern. Aktuelle Herausforderungen wie Berichtspflich-
ten und Mindestlohn, aber auch Perspektiven des Einzelhandels im ländlichen Raum wie 
z.B. Ladenöffnungszeiten und Weiterentwicklung waren Themen des sehr guten Gesprächs 
mit Volker und Julius Mohr.

Besuch im Modehaus Mohr in Dollern 



Sexualisierte Gewalt gegen Frauen findet längst auch im digitalen Raum 
statt – etwa durch Deepfakes, die gezielt zur Demütigung und Einschüchte-
rung eingesetzt werden. Diese neue Form der Gewalt hat reale Folgen, doch 
das geltende Recht greift oft zu kurz.  

Deshalb braucht es klare strafrechtliche Regelungen für digitale Gewalt, 
besseren Schutz für Betroffene und eine konsequente Verfolgung der Täter. 
Dazu gehört auch, Ermittlungsbehörden mit wirksamen Instrumenten aus-
zustatten – etwa durch die Speicherung von IP-Adressen, um Täter im Netz 
identifizieren zu können. 

Klar ist: Gesetze müssen mit der technologischen Entwicklung Schritt 
halten und Betroffene wirksam schützen.

Konsequenter Schutz vor digitaler Gewalt 

#hannover

NEUES AUS HANNOVER

Majestätischer und blütenprächtiger Besuch im 
Landtag: die amtierende Altländer Blütenkönigin 
Ella Weilert hat mich während einer Plenarsitzung 
im Niedersächsischen Landtag begleitet. 

Das Alte Land steht wie kaum eine andere Region 
für unsere starke Obstbaukultur und prägt die 
Identität unseres Landkreises weit über die Region 
hinaus. 

Solche Begegnungen sind eine schöne Gelegen-
heit, unsere Heimat auch im Landtag sichtbar zu 
machen und die Bedeutung der regionalen Land-
wirtschaft und Tradition zu würdigen. 

Besuch der Altländer Blütenkönigin im Landtag

Die Berufsfachschule dual wird in Niedersachsen seit Jahren erprobt, befindet sich 
aber weiterhin ohne klaren Rechtsrahmen im Schwebezustand. Schulen – etwa in 
Buxtehude – berichten von wachsender Frustration durch hohe Zusatzbelastungen, 
fehlende Planungssicherheit und unklare Perspektiven. Lehrkräfte leisten Mehrarbeit 
ohne verlässliche Grundlage, während Betriebe und Schulen kaum verbindlich planen 
können. 

Zugleich stellt die grüne Kultusministerin eine dauerhafte Einführung wegen mög-
licher Mehrkosten infrage. Wir brauchen klare gesetzliche Regelungen, um Struktur, 
Finanzierung und Zukunft der BFS dual endlich zu sichern. 

Die Antwort der Landesregierung zu meiner Kleinen Anfrage lesen Sie hier:

https://www.birgit-butter.de/images/pdf-dateien/Antwort%20zu%2019-09892.pdf

Unsicherheit bei der BFS dual 



Nach sechs Jahren Pause war es wieder so weit: auf dem neu aufgelegten 
Parlamentarischen Abend der niedersächsischen Feuerwehren wurde ein-
mal mehr deutlich, wie unverzichtbar die Arbeit der Feuerwehren für unse-
re Sicherheit und den gesellschaftlichen Zusammenhalt ist. 

Gleichzeitig standen auch die wachsenden Herausforderungen im Fokus, 
mit denen die Einsatzkräfte heute konfrontiert sind – auch vor dem Hinter-
grund einer immer weiter wachsenden hybriden Bedrohungslage.

Bei der 86. Landkreisversammlung des Niedersäch-
sischen Landkreistags in Leer wurde der Forderungs-
katalog „Mehr kommunale Selbstverwaltung wagen!“ 
verabschiedet. 

Die niedersächsischen Landkreise machen einmal 
mehr deutlich, dass unsere Kommunen dringend bes-
sere finanzielle Rahmenbedingungen, echten Büro-
kratieabbau und eine spürbare Beschleunigung der 
Verwaltungsdigitalisierung benötigen. 

Zusätzliche Aufgaben müssen verlässlich ausfinan-
ziert sein – denn starke Kommunen sind die Grundlage 
für funktionierende Strukturen vor Ort. Hier braucht 
es endlich konkrete Taten statt weiterer Prüfaufträge.

Parlamentarischer Abend der niedersächsischen 
Feuerwehren

86. Landkreisversammlung 
des NLT in Leer

Streitfall Palantir: Im Innenausschuss des Niedersächsischen Landtages haben wir 
uns bei einer Anhörung intensiv mit dem möglichen Einsatz der Analysesoftware 
von Palantir Technologies durch die Sicherheitsbehörden beschäftigt. Wozu Er-
mittler Tage benötigen, braucht die US-amerikanische Analysesoftware Minuten, 
um Zusammenhänge, Auffälligkeiten aufzuspüren, um schwere Straftaten zu ver-
hindern. 

Dabei standen insbesondere Fragen des Datenschutzes, der rechtlichen Rah-
menbedingungen sowie der praktischen Einsatzmöglichkeiten im Fokus. Hessen 
macht es uns seit 10 Jahren erfolgreich vor. Solche Anhörungen sind eine wichtige 
Grundlage für eine sorgfältige politische Abwägung zwischen effektiver Gefahren-
abwehr und dem Schutz der Bürgerrechte. 

Anhörung im Innenausschuss zu Palantir

Hier mein Statement in „Hallo Niedersachsen“:

https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/niedersachsen_1800/Niedersachsen-1800,ndsmag-2726.html

https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/niedersachsen_1800/Niedersachsen-1800,ndsmag-2726.html


#hannover 

Neues aus der Landtagsfraktion

Hier können Sie den ganzen Artikel lesen:
https://cdultnds.de/2026/03/25/17765/

Kritik im Agrarausschuss: Ministerin Staudte steht 
unter Druck

Hier können Sie den ganzen Artikel lesen:
https://cdultnds.de/2026/03/26/digitale-gewalt-gegen-frauen-stoppen-klare-gesetze-schutz-strafverfolgung/

Digitale Gewalt gegen Frauen stoppen – klare 
Gesetze, Schutz, Strafverfolgung

CDU-Landtagsabgeordnete, Carina Hermann:

Hier können Sie den ganzen Artikel lesen:

„Deutschlands Zukunft beginnt im Hafen – für diese 
braucht es jetzt eine gemeinsame nationale Kraft-
anstrengung“

Hier können Sie den ganzen Artikel lesen:
https://cdultnds.de/2026/03/12/moderne-analysesoftware-fuer-die-polizei-rot-gruen-darf-sicherheit-nicht-laenger-ausbremsen/

Hier können Sie den ganzen Artikel lesen:
https://cdultnds.de/2026/03/20/cdu-fordert-praxistauglichen-kuesten-und-hochwasserschutz-statt-ueberzogener-vorgaben/

Moderne Analysesoftware für die Polizei: 
Rot-Grün darf Sicherheit nicht länger ausbremsen

CDU fordert praxistauglichen Küsten- und Hoch-
wasserschutz statt überzogener Vorgaben

CDU-Landtagsabgeordnete, Birgit Butter:

CDU-Landtagsabgeordneter, Dr. Marco Mohrmann:

CDU-Landtagsabgeordnete, Verena Kämmerling:

CDU-Landtagsabgeordneter, Hartmut Moorkamp:

https://cdultnds.de/2026/03/20/deutschlands-zukunft-beginnt-im-hafen-fuer-diese-braucht-es-jetzt-eine-gemeinsame-nationale-kraftanstrengung/



Kontakt Birgit Butter MdL
Wahlkreisbüro Stade	 	
Poststraße 34
21682 Stade			 
Telefon: 04141 79 76 489	 E-Mail: 	    info@birgit-butter.de     Internet:   www.birgit-butter.de

#Butter bei die Fische

ANTIZIONISMUS-BESCHLUSS DER 
„LINKEN“ IN NIEDERSACHSEN
Dass Teile der Linken ihren Israelhass hinter vermeintlicher – legitimer - Kritik verstecken, ist nicht 
neu. Der niedersächsische Landesverband der Linkspartei legt dies nun offen dar und bezeichnet sich 
selbst als „antizionistisch“. Wer Israel delegitimiert oder antisemitische Narrative bedient, stellt sich 
außerhalb unseres demokratischen Konsenses. Gerade eine Partei, die für sich moralische Maßstäbe 
reklamiert, muss hier endlich für klare Verhältnisse sorgen. 

Butter bei die Fische: Antisemitismus bleibt Antisemitismus – auch dann, wenn er als „Israelkritik“ 
getarnt wird. Das ist nicht links, sondern antisemitisch!

Anhörung im Innenausschuss zum NKomVG, NKomWG - Talkrunde ZWEITE HALBZEIT der Freien 
Evangelischen Gemeinde Buxtehude – Apfelbaumpflanzaktion – Forum des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. – Veranstaltung Mammographie Dr. Hancken - Strategietagung 
der Landtagsfraktion – Norddeutsche Sicherheitskonferenz – Parlamentsreise des Innenaus-
schusses nach Brüssel – Schulausschuss – Gesprächsaustausch mit Bürgermeistern – 
EU-Projekttag – April-Plenum

#vorschau

Was wird im nächsten
Monat wichtig?

FROHE OSTERN!

Zu Ostern wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine 
schöne und erholsame Zeit, viele sonnige Frühlingsmo-
mente und Gelegenheit zum Durchatmen im Kreis Ihrer 
Liebsten. 

Genießen Sie die Feiertage und bleiben Sie gesund!

mailto:info@birgit-butter.de
http://www.birgit-butter.de

